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V

Vorwort

DasWerk ist als Lehr- und Lernbuch gleichermaßen für die Einführung undVertiefung
konzipiert. Es unterscheidet zu diesem Zweck deutlich zwischen dem Grundwissen
sowie darauf aufbauend demVertiefungs- und Examenswissen, das durch drucktechni-
sche Hervorhebungen am Ende des jeweiligen Abschnitts besonders herausgestellt
wird. Diese Konzeption erleichtert dem Anfänger die Aneignung des Grundwissens
und dem Fortgeschrittenen die gezielte Vertiefung und Wiederholung. Für Examens-
kandidaten ist von besonderem Nutzen, dass die aktuelle Rechtsprechung im systema-
tischen Zusammenhang dargeboten wird. Der erlernte Stoff wird jeweils anhand von
grundsätzlich umfassend gelösten Fallbeispielen wiederholt, die in aller Regel BGH-
Entscheidungen nachgebildet sind. Zusammenfassungen in Form vonAufbauschemata
und Hinweise auf Problemschwerpunkte sowie speziell auf die Ausbildung ausgerich-
tete Literaturhinweise runden die einzelnen Kapitel ab. Das Lehrbuch kann so den Le-
ser durch sein Studium bis zum Examen begleiten.

Für die Arbeit mit diesem Buch mögen die folgenden Hinweise hilfreich sein: Ent-
scheidungen des BGH, die in der Amtlichen Sammlung veröffentlicht sind, haben
einen besonderen Stellenwert für die Rechtsentwicklung. Um ihre besondere Bedeu-
tung kenntlich zu machen, wird in diesem Buch die Fundstelle aus BGHZ zitiert. Es
ist für den Erfolg des Studiums ratsam, diese wichtigen Entscheidungen auch zu lesen,
und zwar zur Gänze. Deshalb wird meist auch nur die Anfangsseite der Entscheidung
angegeben. Kernaussagen der Entscheidungen sind bisweilen bewusst wörtlich über-
nommen, weil das Gericht sie mit Bedacht häufig exakt in dieser Weise formuliert hat,
um bestimmten Einordnungen und Abgrenzungen gerecht zu werden.

Die Neuauflage berücksichtigt die aktuelle Rechtsprechung und Literatur bis Novem-
ber 2016. Die Rechtsprechung des BGH ist möglichst umfassend eingearbeitet. Dies
geschieht nicht in der Erwartung, dass der Leser auch jedes Urteil liest. Es geht viel-
mehr darum, dem Leser durch die – häufig als Beispiele für inhaltliche Aussagen –mit-
geteilten Gerichtsentscheidungen Anschaulichkeit und ein Gespür dafür zu geben, in
welchen Lebenssachverhalten die im Buch behandelten Rechtsfragen in der aktuellen
Gerichtspraxis bedeutsam werden.

Neu aufgenommen wurde jeweils nach der Literaturübersicht zu den einzelnen Teilen
des Buches eine Auflistung von Übungsfällen aus Ausbildungszeitschriften ab 2011.

Bei der Neuauflage habe ich wertvolle Hilfe durch meine Mitarbeiter erfahren. Mein
herzlicher Dank gilt Nikklas Biller-Bomhardt, Kevin Bork, Robin Ettl, Christian
Helfrich, Fabian Kunz, Lisa-Marie Ross, Steven Schindler, Fabio Schulze, Rebecca
Sippel, Marcel Straub, Lisa Weitzel, Lisa Wohlert und Laura Wolfram.

Den Lesern der Vorauflage danke ich für den äußerst positiven Zuspruch, den ich er-
halten habe. Kritik und Anregungen erreichen mich über die E-Mail-Anschrift wandt-
lehrstuhl@jur.uni-frankfurt.de.

Frankfurt am Main, im Dezember 2016 Manfred Wandt





VII

Aus dem Vorwort der 1. Auflage

Das Lehrbuch schließt eine Lücke. Sie ist dadurch entstanden, dass die juristischen Fa-
kultäten mittlerweile eine selbstständige Vorlesung „Gesetzliche Schuldverhältnisse“
anbieten. Das Lehrprogramm ist damit von dem klassischen Aufbau des Schuldrechts
des BGB abgewichen, an dem die Lehrbücher mit ihrer Unterteilung in Allgemeines
und Besonderes Schuldrecht aber üblicherweise noch festhalten. Dass ein Lehrbuch –

schon seinem Titel nach – die Vorlesung abbilden sollte, darauf haben mich die Hörer
meiner Vorlesung „Gesetzliche Schuldverhältnisse“ aufmerksam gemacht. Sie haben
ein Lehrbuch vermisst, das sich ausschließlich den gesetzlichen Schuldverhältnissen
widmet und auch so heißt.

Das Lehrbuch soll zum einen diesem Bedürfnis der Anfangssemester Rechnung tra-
gen; es soll das notwendige Grundwissen, die Systematik der gesetzlichen Schuldver-
hältnisse und deren Anwendung anhand von Beispielen vermitteln. Zum anderen soll
es durch zusätzliche Falllösungen der Vorbereitung auf die Abschluss- und Zwischen-
prüfungsklausuren sowie auf die Vorgerücktenübung dienen. Die Fälle werden grund-
sätzlich vollständig gelöst und nicht nur das jeweilige Problem. Zugleich soll das Buch
fortgeschrittene Studenten und Examenskandidaten in die Lage versetzen, den wesent-
lichen Stoff zu wiederholen und zu kontrollieren, ob das erforderliche Grundlagen-
wissen präsent ist. Hierzu dienen die Übersichten und Zusammenfassungen am Ende
der einzelnen Kapitel. Anhand der zahlreichen Vertiefungshinweise kann der Stoff
schließlich – vor allem für die Examensvorbereitung – vertieft werden.

Würzburg, im September 2003 Günter Christian Schwarz
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